
BZB-Grund-
schulchor 

Leitung: 
Gertrud Heine

Frauenschola
Leitung: 

Almut Gebert

Kirchenchor
Leitung:

Ulrich Schiele

Musikkapelle
Leitung:

Sonntag,
4.12. 2011

16 Uhr
Pfarrkirche 
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EinladungEinladung
zur 54. Sternsinger - Aktion im Jahr 2012

Unter dem Motto  „Klopft an Türen, pocht auf Rechte!“ werden im Jahr 2012 wieder
über eine halbe Million Sternsinger beim Dreikönigssingen mitmachen und Spenden
für die Kinder in Nicaragua und auf der ganzen Welt sammeln.

In Bodnegg sind die Sternsinger am 02. und 03. Januar unterwegs.

Möchtest auch Du dabei sein, mit vielen anderen Kindern und Jugendlichen aus
unserer Gemeinde von Haus zu Haus ziehen und den Menschen den Segen bringen? 

Dann komm am Sonntag, den 11.12.2011 nach der Kirche zum ersten Vorbereitungs-
treffen in die Räume unter dem Kindergarten St. Martinus.

Wir freuen uns auf Dich und hoffen auf Deine Unterstützung!

Alle Bodnegger Seniorinnen und Senioren sind herzlich eingeladen am
Dienstag, 6. Dezember, um 14.00 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus zur

NikolausfeierNikolausfeier
mit Jahresrückblick.

Mitwirkende: St. Nikolaus mit Ruprecht, Diakon Mielich, Fr. Hummel mit
Team, Fr. Dietenberger mit Flötenkindern.

Franz Fischer serviert zum Abschluss einen Seniorenteller mit Rehragout
und Spätzle.

Das Seniorenteam

    Einladung
zur 54. Sternsinger - Aktion im Jahr 2012  

Unter dem Motto  „Klopft an Türen, pocht auf Rechte!“ werden im 
Jahr 2012 wieder über eine halbe Million Sternsinger beim 
Dreikönigssingen mitmachen und Spenden für die Kinder in 
Nicaragua und auf der ganzen Welt sammeln.  

In Bodnegg sind die Sternsinger am 02. Und 03. Januar 
unterwegs.  

Möchtest auch Du dabei sein, mit vielen anderen Kindern und 
Jugendlichen aus unserer Gemeinde von Haus zu Haus ziehen und 
den Menschen den Segen bringen?   

Dann komm am Sonntag, den 11.12.2011 nach der Kirche zum 
ersten Vorbereitungstreffen in die Räume unter dem Kindergarten 
St. Martinus.  

Wir freuen uns auf Dich und hoffen auf Deine Unterstützung!  

 

      Einladung
zur 54. Sternsinger - Aktion im Jahr 2012  

Unter dem Motto  „Klopft an Türen, pocht auf Rechte!“ werden im 
Jahr 2012 wieder über eine halbe Million Sternsinger beim 
Dreikönigssingen mitmachen und Spenden für die Kinder in 
Nicaragua und auf der ganzen Welt sammeln.  

In Bodnegg sind die Sternsinger am 02. Und 03. Januar 
unterwegs.  

Möchtest auch Du dabei sein, mit vielen anderen Kindern und 
Jugendlichen aus unserer Gemeinde von Haus zu Haus ziehen und 
den Menschen den Segen bringen?   

Dann komm am Sonntag, den 11.12.2011 nach der Kirche zum 
ersten Vorbereitungstreffen in die Räume unter dem Kindergarten 
St. Martinus.  

Wir freuen uns auf Dich und hoffen auf Deine Unterstützung!  
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Einladung
zur 54. Aktion Dreikönigssingen (Sternsingen) 

Mit dem diesjährigen Motto „Klopft an Türen, pocht auf Rechte!“ 
laden wir alle Kinder und Jugendlichen (ab der 2. Klasse) zum
Dreikönigssingen 2012 ein.
Wir hoffen, dass ihr zahlreich kommt, um in diesem 
Jahr speziell den Kinder in Nicaragua zu helfen. 
Es ist eines der ärmsten Länder Zentralamerikas. Das Leben dort war lange Zeit von Unterdrückung und
Gewalt geprägt. Die Kinder, die jetzt dort leben, leiden noch immer unter den Folgen.

Gemeinsam wollen wir diese Kinder unterstützen, um ihnen eine bessere Zukunft zu ermöglichen.

Damit an den zwei Tagen, an denen wir durch die Straßen ziehen, auch alles klappt, treffen wir uns vor-
her zweimal, um die Lieder einzustudieren und die Gruppen nach euren Wünschen einzuteilen.

• erstes Treffen: Sonntag, 11.12.2011  direkt nach der Kirche
• zweites Treffen: Sonntag, 18.12.2011 ebenfalls direkt nach der Kirche

Beide Treffen finden in den Räumen unter dem Kindergarten St. Martinus statt.

Am 2. Januar 2012 um 10.00 Uhr werden wir die Aussendungsandacht miteinander feiern und  mittags
mit dem Dreikönigssingen beginnen.

Am 03. Januar laufen wir morgens los und nach einem gemeinsamen Mittagessen im Kindergarten brin-
gen wir den letzten Häusern den Segen.

Falls du noch Fragen hast, kannst du gerne bei Carolin Heine (Tel: 2243), Vera Peuker 
(Tel: 923065), Gerda Buchmann (Tel: 91235) oder Yvonne Rogg (Tel: 2806) anrufen.

Eine große Hilfe wäre es uns, wenn sich viele freiwillige Helfer bereit erklären würden, die Gruppen, die für
außerhalb eingeteilt sind, als Fahrer zu begleiten oder am 03. Januar das Mittagessen mit Frau Buchmann
vorzubereiten. 

Bitte geben Sie hierzu den unteren Abschnitt Ihrem Kind zum ersten Treffen mit, oder benachrichtigen Sie
uns telefonisch.

Hier abtrennen!
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Ich kann am 02.01.2012 als Fahrer mithelfen  ❑

Ich kann am 03.01.2012 als Fahrer mithelfen ❑

Ich kann am 03.01.2012 helfen, das Mittagessen vorzubereiten       ❑

_____________               _________________________________
Name Unterschrift

Einladung 

✄
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Ergebnisse der Volksabstimmung über das S-21-Kündigungsgesetz am 27.November 2011 in der 

Gemeinde Bodnegg 

Von den gültigen Stimmen waren  Bezirk  Stimm- 

berechtigte 

Abstim-

mende  

Abstim-

mungs- 

beteiligung 

Gültige  

Stimmen  
Ja-Stimmen Nein- Stimmen 

    

 

Anzahl  

 

     %  

 

 

Anzahl  

 

    %  

Außenbezirk 1.504 533 35,44 % 531 187 35,22 %  344 64,78 %  

Bodnegg Ort 909 393 43,23 % 391 185 47,31 % 206 52,69 %  

Briefwahl   171  170 82 48,24 %  88 51,76 %  

Bodnegg 

gesamt  

2.413  1.097  45,46 %  1.092 454 41,58 % 638 58,42 %  
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GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Für die Weihnachts- und Neujahrsausgabe ist
der Redaktionsschluss für die Woche 51 bereits
am Freitag, 16. Dezember 2011, 11.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✵
✰ AN ALLE LESER UND INSERENTEN

Die erste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
im neuen Jahr erscheint am 
Donnerstag, 5. Januar 2012.

Redaktions schluss ist bereits am 
Freitag, 30. Dezember 2011, 11.00 Uhr
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✵
✰
✰



Öffentliche Gemeinderatsitzung
Am Freitag, den 9. Dezember 2011 findet um 15.00 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatsitzung
statt.
Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung
2. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten

Beschlüsse
3. Bausachen:

a) Neubau eines Betriebsgebäudes in der Birkenstraße;
Flst.Nr. 115/39

4. Umbau Untergeschoß Realschulgebäude
- Zwischenbilanz

5. Verlässliche Grundschule
- Erhebung von Gebühren für die Betreuung außerhalb des
Unterrichts

6. Annahme von Spenden
7. Verschiedenes und Bekanntgaben
8. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat

ca. 17.00 Uhr Bürgerfragestunde

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.

Christof Frick
Bürgermeister

Servicezentren für Alters-
vorsorge beraten neutral, 
unabhängig und kostenlos

Altersvorsorge: Jetzt abschließen oder später?
Zum 1. Januar 2012 sinkt die Garantieverzinsung für Kapitalle-
bens- und Rentenversicherungen bei Neuverträgen von 2,25 auf
1,75 Prozent. Außerdem steigt der frühestmögliche Auszah-
lungsbeginn bei ab 2012 neu abgeschlossenen Riester- und
Rürup-Verträgen von 60 auf 62 Jahre. Was bedeutet das für die
Altersvorsorge? Soll man noch 2011 einen Vertrag für eine
Zusatzrente abschließen? Auf derlei Fragen wissen die Fach-
leute der Deutschen Rentenversicherung (DRV) Baden-Würt-
temberg Rat. Die DRV Baden-Württemberg hat im ganzen Land
Servicezentren für Altersvorsorge eingerichtet. Dort erfahren
Bürgerinnen und Bürger individuell auf ihre Bedürfnisse zuge-
schnitten alles über die Neuregelungen zur Altersvorsorge. Das
Beste an diesem Service der DRV: Die Beratung erfolgt ohne
Verkaufsinteressen, sie ist produktunabhängig, anbieterneutral
und kostenlos. 

Ein Beratungstag für unsere Bürger in Bodnegg findet am
Dienstag, 17. Januar 2012 statt. Hierzu müssen Sie sich bitte
beiFrau Pfleghar, Tel. 07520/9208-20 anmelden.
Die Bürger sollten nach Möglichkeit die Unterlagen bzw. Infor-
mationen bezüglich ihrer Altersvorsorge zum vereinbarten Ter-
min mitbringen.
Frau Pfleghar wird Ihnen die sogenannte Checkliste vorab
zukommen lassen, die Sie bitte ausgefüllt mitbringen.
Ein Beratungstermin dauert ca. 1 - 1 ½ Stunden.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

namens des Gemeinderats, wie auch persönlich,
lade ich Sie zu unserem

NeujahrsempfangNeujahrsempfang
am Freitag, 6. Januar 2012, um 10.30 Uhr

in den Bürgersaal des Dorfgemeinschaftshauses

herzlich ein. Der Empfang steht wie immer allen inte -
ressierten Einwohnern offen.

Traditionell möchten wir auf das vergangene Jahr
zurückschauen und Ausschau halten, was uns die nahe
Zukunft bringen wird. Die Verleihung der Bürgernadel
an Ilona Rogg und Franz Fischer wird der Höhepunkt
des Neujahrsempfangs sein.
Im Anschluss an den offiziellen Teil gibt es die Mög-
lichkeit, bei einem kleinen Umtrunk mit den anderen
Gästen ins Gespräch zu kommen.

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie am 6. Janu-
ar begrüßen dürften.

Christof Frick
Bürgermeister

Das Rathaus ist am
15. Dezember 2011

ab 17.30 Uhr geschlossen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Bürgermeisteramt Bodnegg

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V.
Arbeit für den Frieden

E r g e b n i s  d e r  H a u s s a m m l u n g  2 0 1 1

Die Wertschätzung der F r i e d e n s a r b e i t des Volks-
bundes Deutsche Kriegsräberfürsorge e.V. ist im Bewusst-
sein der Bodnegger Bürgerinnen und Bürger ungebrochen
hoch. So konnten die treuen und eifrigen Sammler des
Männergesangvereins und der Reservistenkameradschaft
Bodnegg einen Betrag von 4022,20 Euro sammeln. 

Es sammelten in diesem Jahr: Amling Uwe, Bayer Helmut,
Beigger Peter, Brugger Franz, Fischer Werner, Hall Man-
fred, Hofer Karlheinz, Hofmann Harald, Spinnenhirn Josef,
Sterk Theo und Boch Harald, Neuschwender Georg, Otto
Martin, Wagner Bruno sowie Zwisler Gebhard.

Wir danken herzlichst allen Spendern für ihre Großzü-
gigkeit und allen Sammlern für ihren unermüdlichen
und vorbildlichen Einsatz!

Für die Gemeinde Bodnegg Für den Volksbund Deutsche 
gez.: Christof F r i c k Kriegsgräberfürsorge e.V.:

gez.: Helmut H a c k



Freiwillige Feuerwehr Bodnegg

Am Samstag, 03.12.2011 
Hydranten- Salzen 

Antreten um 12.30 Uhr 

Kommandant Franz Zwisler     

Feuerwehren Bodnegg/Ravensburg
Eine Verletzte nach Verkehrsunfall auf Bundesstraße 32
Eine verletzte Fahrzeuglenkerin sowie Sachschaden in unbe-
kannter Höhe ist die Bilanz eines Verkehrsunfalls am Montag-
morgen auf der Bundesstraße 30 im Bereich Dürnast (Gemein-
de Bodnegg).
05:36 Uhr erfolgte durch die Feuerwehr- und Rettungsleitstelle
des Landkreises Ravensburg die Alarmierung der Feuerwehr
Bodnegg sowie des Rüstzugs der Abteilung Stadt der Feuerwehr
Ravensburg. Einsatzstichwort: „Verkehrsunfall, eine Verletzte
und eingeklemmt“. Ein PKW war aus noch nicht bekannten
Gründen von der Straße abgekommen und kam an einem
meterhohen Abhang in Schräglage unterhalb der Fahrbahn mit
der rechten Seite an einem Baum zum Stehen. Eine verletzte
Person befand sich eingeschlossen – nicht eingeklemmt - im
Fahrzeug. Sie konnte durch Einsatz technischer Hilfsmittel
befreit und Notarzt sowie dem Rettungsdienst der DRK-Ret-
tungswache Ravensburg zur medizinischen Versorgung überge-
ben werden.
Weitere Maßnahmen der Feuerwehren waren Verkehrsabsiche-
rung, Bergung des Fahrzeugs, Bindung, Aufnahme und Entsor-
gung ausgelaufener Flüssigkeiten sowie Reinigung der Fahr-
bahn. Für die Dauer der Maßnahmen war die Bundesstraße 32
zwischen Rotheidlen und Amtzell in alle Fahrtrichtungen
gesperrt. Eine Umleitung eingerichtet.
Den genauen Unfallhergang müssen die eingeleiteten Ermittlun-
gen ergeben.
Ebenfalls am Einsatz beteiligt Angehörige der Helfer vor Ort-
Gruppe Bodnegg.  

Morgendlicher Verkehrsunfall auf der Bundesstraße 32 Höhe
Dürnast (Gemeinde Bodnegg). Ein PKW war von der Fahrbahn
abgekommen und kam unterhalb der Straße an einem Baum
zum Stehen. Die verletzte Fahrzeuglenkerin konnte mit techni-
schen Hilfsmitteln von der Feuerwehr aus ihrer Zwangslage
befreit und dem Rettungsdienst übergeben werden.

Bild: Feuerwehr Bodnegg
Text: go

Haben Sie schon ein Geschenk…
für den nächsten Geburtstag,
für den Besuch bei Verwandten oder Bekannten
oder zu einem anderen Anlass
Wenn nicht, schauen Sie doch einfach mal im Rathaus vorbei
oder auf unserer Homepage www.bodnegg.de . 
Dort finden Sie tolle Präsente für jeden Anlass und jeden
Geschmack. Große und kleine Schirme, verschiedene Tassen,
verschiedene Schnapsgläser, Taschenlampe, Stofftasche,
Duschtuch, Bildband, Schlüsselanhänger, verschiedene Wei-
zengläser, Sektgläser usw.
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MIT DAMPFBAD &
RUHERAUM

ÖFFNUNGSZEITEN : 
Dienstag – Donnerstag + Samstag
17.00 bis 22.00 Uhr 14.00 bis 17.00 Uhr 

Jeden Mittwoch + Donnerstag WARMBADETAG bei 30°
Wassertemperatur !

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Aktives Angebot:
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat ab 18.00 Uhr
reservierte Badezeit für alle aktiven Badebesucher mit
Bewegungsübungen im Wasser unter Anleitung. Ab
19.00 Uhr wieder Badezeit für alle Badegäste.
→ Termine: 1. Dezember 2011

15. Dezember 2011
19. Januar 2012
2. Februar 2012
16. Februar 2012
1. März 2012
15. März 2012

Bitte beachten Sie, dass der Eingang auf Grund der
Bauarbeiten verlegt wurde. 

Bademeisterin Juliane Liebmann, Tel. 9207-29

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächste Termine:
07. Dezember 2011
21. Dezember 2011

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle
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Veröffentlichung von Einwohnerdaten  
(Jubiläumsdaten) 

 

Nach § 34 (2) des Meldegesetzes dürfen die Meldebehörden Namen, akademische Grade, 
Anschriften, Tag und Art des Jubiläums von Alters- und Ehejubilaren veröffentlichen und an 
Presse und Rundfunk zum Zwecke der Veröffentlichung übermitteln. Das Bürgermeisteramt 
macht von dieser Möglichkeit Gebrauch. 
 

Sollte der/die Betroffene keine Veröffentlichung seiner/ihrer Daten wünschen, muss dies dem 
Bürgermeisteramt schriftlich mit dem angefügten Formular bis spätestens zwei Monate vor der 
Veröffentlichung mitgeteilt werden. 
 

Bürgermeisteramt 
 

 
Gemeinde Bodnegg  
Kirchweg 4 
88285 Bodnegg   
 
Antrag auf Eintragung einer Übermittlungssperre in das Melderegister nach  
§ 34 Abs. 1, 2 und 3 des Meldegesetzes für Baden-Württemberg 
 

Antragsteller/in  
 

Name: 
 

 
 

Vorname 

Geburtsdatum  
 

 
 

Geburtsort  
 

Straße, Hausnummer 
 

 
 

PLZ  Ort 

Telefon  
 

 
 

Telefax (Angabe freiwillig) E-Mail (Angabe freiwillig) 

 
Ich beantrage die Eintragung einer Übermittlungssperre.  
 
 Keine Aufnahme in das Adressbuch 
 
 Keine Mitteilung an die Presse  
 
 Keine Mitteilung an Parteien/ Wählervereinigungen  
 
 Keine Erteilung einer Direktauskunft aus dem Internet (Meldeportal)  
   
           Keine Übermittlung an das Kreiswehrersatzamt  
 
 Keine Auskunftserteilung für Direktwerbung 
 
Die Meldebehörde beachtet den Widerspruch solange, bis er von mir zurückgenommen wird. 
Nach einem Umzug muss ich gegenüber der Meldebehörde meines neuen Wohnorts eine neue 
Erklärung abgeben, wenn ich auch dort die Veröffentlichung meiner Daten verhindern will. Der 
Widerspruch kann jederzeit zurückgenommen werden.  
 
Bodnegg, ……………………….   ………………………………………… 
       Unterschrift  



Wir gratulieren am
01. Dezember
Frau Hildegard Geray, Widdum 7, zum 95. Geburtstag
06. Dezember
Herrn Alexander Zirgebel, Am Beckenbühl 13, zum 84. Geburts-
tag
08. Dezember
Herrn Dietmar Born, Tulpenweg 9, zum 70. Geburtstag 
09. Dezember
Frau Rosa Zirgiebel, Am Beckenbühl 13, zum 87. Geburtstag
Herrn Josef Fuchs, Ippenried 1, zum 77. Geburtstag
10. Dezember
Herrn Otto Fischer, Weeg 2, zum 78. Geburtstag
Frau Erika Heine, Dorfstraße 37, zum 71. Geburtstag
15. Dezember
Herrn Edmund Wagner, Linden 1, zum 89. Geburtstag
16. Dezember
Herrn Bruno Menner, Im Weingarten 14/2, zum 72. Geburtstag
17. Dezember
Herrn Franz Böhm, Gärtnerstraße 2, zum 71. Geburtstag
18. Dezember
Herrn Gebhard Kekeisen, Herben 1, zum 75. Geburtstag
21. Dezember
Frau Lore Schmitz, Mörikestraße 31, zum 85. Geburtstag 
Frau Josefina Maurus, Rosenharz 1, zum 78. Geburtstag
23. Dezember
Herrn Franz Egger, Hinterhölzern 2, zum 92. Geburtstag
Herrn Gebhard Leuthold, Dorfstraße 33, zum 82. Geburtstag
Frau Marianne Kather, Im Weingarten 4, zum 70. Geburtstag
24. Dezember
Frau Ingrid Frömel, Rosenharz 54, zum 73. Geburtstag
26. Dezember
Herrn Richard Schlecht, Rosenharz 1, zum 81. Geburtstag
Herrn Hermann Delsor, Eichelstraße 28, zum 77. Geburtstag
30. Dezember
Herrn Rumo Allespach, Baltersberg 12, zum 73. Geburtstag
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Eintritt 3,–
Veranstalter: Kulturzentrum Linse e.V.
Telefon: 0751/51199
www.kulturzentrum-linse.de

Der siebenjährige Leon 
ist ein glühender Ver-
ehrer von Geschichten 
und Märchen – nur 
selbst lesen kann er 
immer noch kaum 
ein Wort. Was seinen 

Eltern zur Sorge und seiner älteren Schwester Alina zur 
Schadenfreude gereicht. Als seine geliebte Tante Eleonor 
stirbt, hinterlässt sie der Familie mit dem betagten Haus 
am Strand auch einige Herausforderungen: ihre wertvolle 
Bibliothek mit Origi nal ausgaben überlässt sie Leon, der 
sich darüber zunächst gar nicht freuen kann. Doch dann 
entdeckt er, dass all seine Freunde aus den Märchen le-
bendig sind und in diesen Büchern leben. Jetzt gilt es, sie 
zu retten und die Bibliothek zu erhalten! Doch dazu muss 
er einen Zauberspruch vorlesen ganz alleine! Leon muss 
einige äußere und innere Widerstände überwinden, um 
die Geschichte zu einem guten Ende zu bringen

Leon und die magischen WorteDer siebenjährige Leon 
ist ein glühender Ver-
ehrer von Geschichten 
und Märchen – nur 
selbst lesen kann er 
immer noch kaum 
ein Wort. Was seinen 

Eltern zur Sorge und seiner älteren Schwester Alina zur 
Schadenfreude gereicht. Als seine geliebte Tante Eleonor 
stirbt, hinterlässt sie der Familie mit dem betagten Haus 
am Strand auch einige Herausforderungen: ihre wertvolle 
Bibliothek mit Origi nal ausgaben überlässt sie Leon, der 
sich darüber zunächst gar nicht freuen kann. Doch dann 
entdeckt er, dass all seine Freunde aus den Märchen le-
bendig sind und in diesen Büchern leben. Jetzt gilt es, sie 
zu retten und die Bibliothek zu erhalten! Doch dazu muss 
er einen Zauberspruch vorlesen ganz alleine! Leon muss 
einige äußere und innere Widerstände überwinden, um 
die Geschichte zu einem guten Ende zu bringen.
F 2010. 74 Min. Empfohlen ab 6 Jahre 

Leon und die magischen Worte

Eintritt 3,–
Veranstalter: Kulturzentrum Linse e.V.
Telefon: 0751/51199
www.kulturzentrum-linse.de

Freitag, 09.Dezember  
14.00 Uhr 
Bodnegg 

Grundschule

Unsere Jubilare

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:
Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 2. Dezember 2011

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...



Beim Fundamt Bodnegg wurden folgende Artikel
abgegeben:
Sonstiges
• beim Bodnegger Triathlon ist folgendes liegen geblie-

ben:
eine braune Leder-Tasche mit grünen Trageriemen, mit
Jeans-Hose, T-Shirt und kurzer Turnhose

• bunter Blumenmuster-Stock-Regenschirm (vor der Rat-
haus-Eingangstür liegen geblieben)

• Knirps mit braunem Leopardenmuster (vor dem Rathaus-
Eingang liegen geblieben)

• rote Stofftasche mit Grablichter, Kerze, Feuerzeug und
Handschuhe (auf dem Friedhof liegen geblieben)

• Div. Regenschirme im Bürgersaal liegen geblieben

Brillen
• braune Leopardenlook Damen-Sonnenbrille (auf dem

Parkplatz Lindenschule gefunden)

Fahrräder / Zubehör
• blau-weißes Jugend-Mountain-Bike, 21 Gang-Schaltung

(auf dem Spielplatz Mörikestraße gefunden)

Kleidung
• pinke Kinder-Fleecehandschuhe (Dorfstraße gefunden)
• graublaue Mädchen-Jacke Marke Tik & Tak Größe 116

(in der Bäckerei Schupp liegen geblieben)
• dunkelgrüne Fleece-Jacke Marke Fruit of the Loom

Größe M (in der Bäckerei Schupp liegen geblieben)
• braun-karierter Schal (bei der Planungswerkstatt am

Freitag im Bürgersaal liegen geblieben)

Schlüssel
• silberner KL-Schlüssel (auf dem Sportplatz gefunden)
• 1 Fahrrad-Schlüssel mit blauem Halsband (Südwest-

bank) beim Fahrradständer am Info-Punkt gefunden
• 2 Wink-Haus-Schlüssel mit silberner kleiner Taschen-

lampe (im Schlecker Rotheidlen gefunden)
• 2 Gutermann-Schlüssel mit Ring (im Rosenweg gefunden)
• schwarz-braunes Schlüsselmäppchen mit 1 DOM

Schlüssel und 2 kleineren Schlüsseln mit Hanfzopfan-
hänger (bei Bäckerei Schupp gefunden)

• braunes Schlüsselmäppchen mit VW-Schlüssel + 2
Schlüssel (in der Schule liegen geblieben)

Schmuck
• grau-schwarze Adidas-Jugend-Sport-Armbanduhr (bei

der Rutsche auf dem Schulgelände gefunden)
• Goldener Ring mit silbernem Stein und kleinen Stein-

chen besetzt (Parkplatz Schule/hinter der Raiba gefunden)

Die Eigentümer sollen sich bitte im Rathaus, Frau Madlener,
Zimmer 14 melden.
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Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas, sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten und Windeln 
am Samstag, 10. Dezember 2011 von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von der
„Musikkapelle“ durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 24. Dezember in Regie der Landjugend 

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4 Wochenrhythmus „montags“ ent-
leert.
Nächste Leerung am Dienstag, 27. Dezember 2011.
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen.

Abfallwirtschaft

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Große Blätterkakteen Tel. 2584

Lattenrost L 200 cm x B 140 cm Tel. 9145349

Allergiker Kinderbettdecke L 140 cm x B 70 cm
Schulkleidung: Sweat- und Poloshirts, 
Größe 152 Tel. 923056

Esel- und Ziegenmist Tel. 9292764

Heimorgel, Marke: Hammond Tel. 1589

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Fundamt



Bodnegger GrundschülerInnen der 
4. Klassen als Pausenstreitschlichter auf dem
Grundschulhof
Im bereits dritten Jahr engagieren sich zehn ViertklässlerInnen
(von den GrundschülerInnen gewählt) für die Pausenstreit -
schlichtung auf dem Grundschulhof. Anfang September wurden
die Schülerinnen und Schüler von Claudia Kirchhoff ausgebildet.
Seitdem sind sie unermüdlich im Einsatz. Pro Schultag hat in der
großen Pause ein Pausenstreitschlichterpaar auf dem Grund-
schulpausenhof Dienst, erkennbar am hellblauen Schlüsselband
mit gelbem Ausweis. Außerdem dient eine Infowand mit Fotos im
Foyer der Grundschule als Erkennungsmerkmal.
Übergeordnetes Ziel der Pausenstreitschlichter ist  „Aufeinander
achten – füreinander da sein“. Entstehende Probleme können so
schon oft im Keim erstickt werden bzw. kleinere Streitereien
direkt auf dem Pausenhof geschlichtet werden. Pausenstreit -
schlichter setzen sich mit den Problemen und Bedürfnissen
Gleichgesinnter auseinander - ganz ohne Erwachsene. 
Die Bodnegger Pausenstreitschlichter sind darauf geschult,
möglichst eine win-win Lösung herzustellen. Wenn dieses nicht
möglich ist, da der Konflikt beispielsweise zu stark ausgeprägt
ist, werden die LehrerInnen miteinbezogen. Hierzu haben alle
Pausenstreitschlichter während der Ausbildung das nötige
Handwerkszeug mitbekommen. Während des Schuljahres fin-
den Treffen statt, um Fälle zu reflektieren und Schlichtungen zu
wiederholen bzw. zu üben.
Zur Zeit sind die Pausenstreitschlichter auf den ersten Schnee
gespannt, der mit Sicherheit Potential für einige Schlichtungen
auf dem Schulhof bietet…
GS Pausenstreitschlichter in diesem Schuljahr sind:
Emma Fricker, Thomas Arnold, Karla Schäfer, Fabian Riedle,
Katharina  Sterk, Tim Marschall, Emilia Pintacuda, Dennis Sterk,
Elisa Schulzki, Darius Joos

Raiffeisenbank Vorallgäu eG 
Zwei Bodnegger gewinnen je 1.000 € beim VR-Gewinnspa-
ren 
In zwei strahlende Gesichter konnte Raiffeisenbankvorstand
Arnold Miller vergangene Woche bei der Preisübergabe blicken.
Gleich zwei Bodnegger dürfen sich über einen tollen Gewinn
freuen. Die Lose von Frau Heidrun Arndt und Herrn Josef Spin-
nenhirn gewannen je 1.000 € der VR-Gewinnsparziehung. 
"Das kommt genau richtig - mein 25 Jahre alter Fernseher hat
gerade den Geist aufgeben", so Heidrun Arndt. Die langjährigen
Mitarbeiter der Raiffeisenbank Vorallgäu Conny Müller und Peter
Deutschländer freuten sich riesig mit den glücklichen Gewin-
nern. "Unsere Kunden hier in Bodnegg haben immer wieder das
Glück, es lohnt sich wirklich, ein VR-Gewinnsparlos zu zeich-
nen," so Frau Müller bei der Übergabe. 

v.l.n.r.: Conny Müller (Serviceberaterin), Heidrun Arndt, Arnold
Miller (Vorstand), Peter Deutschländer (Privatkundenberater)
und Josef Spinnenhirn 

BI MOBILFUNK BODNEGG
INFORMIERT
Experiment Mikrowellenherd
Ein Versuch, den jeder zu Hause nachmachen
kann, um die schädlichen Wirkungen von Mikro-
wellen darzustellen, ist einfach aufgebaut. Dabei
werden zwei Pflanzen, welche in Art, Größe und

Gesundheit gleich sind, mit demselben, aber unterschiedlich
gekochtem Wasser gegossen. 
Die eine Hälfte des Wassers wird normal in einem Topf erhitzt
und zum Kochen gebracht. Die andere Hälfte des Wassers wird
mit Hilfe eines Mikrowellenherdes zum Kochen gebracht. Mit
diesen beiden unterschiedlich gekochten, aber abgekühlten
Wässern werden dann die Pflanzen jeden zweiten Tag gegos-
sen.
Erstaunlicherweise reagieren die beiden identischen Pflanzen
darauf ganz unterschiedlich. Im Experiment zeigte die mit Mikro-
wellen-Wasser gegossene Pflanze nach sieben Tagen bereits
erste Degenerationserscheinungen. Nach wenigen weiteren
Tagen war sie "verdorrt" und unbrauchbar. Die andere Pflanze
erfreute sich bester Gesundheit. Wie sich in diesem Versuch die
Wirkungsweise darstellt, ist nicht klar. Etwas mehr weiß man
diesbezüglich aber über die Einwirkung von Mikrowellen auf
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Schulnachrichten Aus dem Gewerbe

Umweltthemen



unser Essen. Das Europäische Parlament hat nach einer Lang-
zeitstudie veröffentlicht, dass Mikrowellenstrahlung die Nerven,
Leber und Nieren vergiftet. Die Mikrowelle spaltet das in der
Nahrung befindliche Milcheiweiß in Bausteine, wie sie in der
Natur nicht vorkommen. Diese werden vom Körper als Mutation
empfunden und geben eine schädigende, giftige Wirkung ab.
Die unterschiedlichen Gefahren, welche durch die Verwendung
von Mikrowellenherden ausgehen, sind mittlerweile gut doku-
mentiert. Die Strahlung vermindert die Bioverfügbarkeit von
Nahrungsmitteln, sie fördert die Bildung von krebserregenden
Stoffen, sie erhöht das Darmkrebsrisiko und wirkt sich negativ
auf die Hormonproduktion im Körper aus. Am besten, man ver-
zichtet auf den Gebrauch von Mikrowellen in der Nahrungszu-
bereitung - zumal hochfrequente Strahlung noch einige weitere
Bereiche unseres Lebens betrifft.
(Aus "St. Hildegard Kurier" Nr. 119, 02/2011)
Hinweis zu oben: In der Säuglingsabteilung des Elisabethen-
krankenhauses in Ravensburg, darf deswegen Milch für Babys
nicht im Mikrowellenherd erwärmt werden!

TSK Tiersuchenkasse Baden-Württemberg
Bekanntmachung der Tierseuchenkasse (TSK) Baden-Würt-
temberg
- Anstalt des öffentlichen Rechts -
Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart
Meldestichtag zur Tierseuchenkassenbeitragsveranlagung für
2012 ist der 1. Januar 2012
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2011 versandt.
Sollten Sie bis zum 1. Januar 2012 keinen Meldebogen erhalten
haben, rufen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung begrün-
det sich auf § 20 des Gesetzes zur Ausführung des Tierseu-
chengesetzes in Verbindung mit der Beitragssatzung. 
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossen-
schaften) sind zum 1. Februar 2012 meldepflichtig. 
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwer-
tungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar 2012 einen Melde -
bogen.

Meldepflichtige Tiere sind:
Pferde 
Schweine
Schafe (ab dem 10. Lebensmonat)
Bienenvölker (sofern nicht bei den Landesverbänden gemeldet)
Hühner
Truthühner/Puten 

Nicht zu melden sind:
- Rinder einschließlich Bisons, Wisente und Wasserbüffel. 

Die Daten werden aus der HIT Datenbank (Herkunfts- und
Informationssystem für Tiere) herangezogen.

- Gefangengehaltene Wildtiere (z. B. Damwild, Wildschweine
- Esel, Ziegen, Gänse und Enten

Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im land-
wirtschaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten
werden. 
Zu melden ist immer der gemeinsam gehaltene Gesamttierbe-
stand.
BHV1: Bitte beachten Sie, dass für Rinder in kontrollierten
Sanierungsbetrieben sowie in nicht kontrollierten Betrieben
geänderte Beitragssätze gelten. Nähere Informationen erhalten
Sie über das Informationsblatt, welches mit dem Meldebogen
verschickt wird bzw. auf unserer Homepage unter www.tsk-
bw.de.
Ebenso erhalten Sie auf unserer Homepage weitere Informatio-
nen zur Melde- und Beitragspflicht, Leistungen der Tierseuchen-
kasse sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem
können Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto
(gemeldeter Tierbestand der letzten 3 Jahre, erhaltene Leistun-
gen, etc.) einsehen.
Unabhängig von der Meldung bei der Tierseuchenkasse sind
Tierbesitzer von z.B. Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Ein-
hufern, Hühnern, Truthühnern, Gänsen, Enten, Fasanen, Perl-
hühnern, Rebhühnern, Tauben, Wachteln, Laufvögeln, Gehege-
wild gemäß Viehverkehrsverordnung verpflichtet, den Tierbe-
stand bei der zuständigen unteren Verwaltungsbehörde (Vete-
rinäramt), registrieren zu lassen.

Tierseuchenkasse Baden-Württemberg
Anstalt des öffentlichen Rechts

Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart
Telefon: (0711) 9673-669, Fax (0711) 9673-700, 
E-Mail: info@tsk-bw.de, Internet: www.tsk-bw.de
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Aus der Landwirtschaft

Überprüfung land- und forstwirtschaftlicher
Zugmaschinen

Der TÜV Ravensburg führt am

15. Dezember 2011 ab 14.00 Uhr

eine Überprüfung land- und forstwirtschaftlicher 
Zugmaschinen 

beim Bauhof, Widdum 12, durch.

Wir bitten Sie um Anmeldung beim
Bürgermeisteramt unter Telefon Nr. 9208-20

Seniorennachrichten

Termine im Monat Dezember 2011

Singen / Volkstanz
Montag, 12. Dezember 2011
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Montag, 19. Dezember 2011
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler-Gruppe
Im Winterhalbjahr steigen wir um auf den Heimtrainer, um
die Vitalität nicht ganz einzubüßen.
Info bei G. Wild, Tel. 2378 und bei H.-P. Weishaupt Tel.
2285

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14.30 Uhr
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm



Mittendrin 
Betreuungsgruppe für ältere Menschen 
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation 
St. Martin  07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 03. Dezember 2011
AVIE im real Apotheke, Weingarten, Franz-Beer-Straße 108 
Apotheke am Rathausplatz, Aulendorf, Hauptstraße 66
Sonntag, 04. Dezember 2011
Apotheke, Oberzell, Josef-Strobel-Straße 13 
Stadtapotheke, Weingarten, Kirchstraße 9 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Beckeresche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 03. Dezember 2011 / Sonntag, 04. Dezember 2011
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, Tel. 0751
363140
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet, von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.
AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.
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Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten



in der Bücherei
Mittwochs von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kindern
zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Termine im Dezember: 7. Dezember 2011
14. Dezember 2011
21. Dezember 2011
28. Dezember 2011

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Internet: www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de
Die Seiten werden laufend aktualisiert.

Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Spendung der Krankenkommunion
Pfarrer Stork und Diakon Mielich werden vor Weihnachten wie-
der Hausbesuche machen und die Krankenkommunion spen-
den. Die Termine sind Donnerstag, 08.12. von 09.00 bis 12.00
Uhr und am Freitag, 09.12. von 14.30 bis 17.00 Uhr. Wer ger-
ne die Krankenkommunion empfangen möchte, melde sich bitte
im Pfarramt Bodnegg, Tel. 2145. Vielen Dank.

Ökumenisches Hausgebet im Advent am 5. Dezember 2011
Sterne weisen den Weg
Die Glocken der christlichen Kirchen in Baden-Württemberg
laden am Montag, 5. Dezember 2011 um 19.30 Uhr zum Öku-
menischen Hausgebet im Advent ein. Für viele ist das Hausge-
bet inzwischen zu einer guten Gewohnheit geworden. Laden Sie
doch Ihre Nachbarn, Freunde oder Bekannte persönlich ein und
feiern Sie gemeinsam!

Rorate-und Schülermesse in Bodnegg
Wir feiern in Bodnegg am Freitag, 09. Dezember um 7.00 Uhr
die Rorate- und Schülermesse. Vor der Messe können Sie
Becherkerzen zum Preis von 1,-- € kaufen. Anschließend gibt es
wieder ein gemeinsames Frühstück im Bürgersaal des Dorfge-
meinschaftshauses das von den Frauen der Kolpingfamilie vor-
bereitet wird, dazu sind Sie alle herzlich eingeladen. 
Ein herzliches Vergelt´s Gott an die Kolpingfrauen für die Aus-
richtung des Frühstücks.

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 05.12.11
und Frau Hartmann, Tel. 2416
Montag, 12.12.11

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Kirchenschmücker(innen) gesucht!
Liebe Gemeindemitglieder, wir suchen möglichst bald neue Kir-
chenschmücker(innen), da leider einige Frauen, die diesen
Dienst bisher versehen, aus gesundheitlichen oder beruflichen
Gründen ausscheiden möchten. Wer sich vorstellen kann diesen
Dienst in unserer Kirchengemeinde mit zu versehen, melde sich
bitte im Pfarrbüro, Tel. (07520) 2145  zur Abklärung der weiteren
Vorgehensweise. Sollten Sie diese Aufgabe nur in der Gruppe
übernehmen wollen, ist das nur in unserem Sinne. Wir freuen
uns auf Ihre Rückmeldungen.
Ihr Kirchengemeinderat
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Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag, 9.00 bis 10.00 Uhr 

in Grünkraut
Harald Mielich am Donnerstag, 15.00 bis 16.00 Uhr 

in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!

„Frieden“
Adventskalender für die Advents- und Weihnachtszeit:
Jeden Tag ein neuer Impuls vom 26. November 2011 bis zum
6. Januar 2012!
Der Adventskalender ist zum Preis von 2,70 Euro im Pfarr-
büro und in der Sakristei erhältlich.
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Dienstag, 06. Dezember 2011 20.00 Uhr öffentliche Sitzung
des Kirchengemeinderates Bodnegg im Gemeinderaum St. Mar-
tinus, Bodnegg.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Festlegung der endgültigen Tagesordnung und Protokoll der

letzten Sitzung
2. Altarraumgestaltung
3. Trägerschaft Kinderkrippe
4. Rückblick 2011
5. Berichte aus den Ausschüssen
6. Informationen
Ihr Kirchengemeinderat

Katholische Kirchengemeinde St. Ulrich
und St. Magnus
Information über die öffentliche Kirchenge-
meinderatssitzung vom 08.11.2011
In unserer Sitzung begru ̈ßten wir den Archivar
Karl Hofer aus Aulendorf, der im letzten Jahr

sämtliche Unterlagen, Rechnungen und vieles mehr der Kir-
chengemeinde reinigte, ordnete und archivierte.
Er brachte uns, das Gedächtnis unserer Kirchengemeinde
näher.
Ein weiterer Punkt unserer Tagesordnung beinhaltete die Altar-
raumgestaltung. Am 18.11.11 fand in der Pfarrkirche das Kollo-
quium mit den ausgewählten Ku ̈nstlern Hubert Göser, Rainer-
Maria Hoppe, Helmut Ulrich und Stefan Hasslinger statt. Jeder
Künstler erhielt eine CD unserer Kirche, sowie ein Modell des
Altarraums, in das die Künstler ihre Ideen zum Gelingen einer
harmonischen Altarraumgestaltung mit Volksaltar, Ambo und
Sedilien einarbeiten. Ebenfalls anwesend waren Herr Mangold
vom Bischöfl. Ordinariat Rottenburg und Herr Fiesel vom Ver-
waltungszentrum in Ravensburg. Die Ku ̈nstler werden bis März
2012 ihre Modelle abgeben.
Von der kommunalen Gemeinde wurde bzgl. der Trägerschaft
der Kinderkrippe angefragt, ob sich die Kirchengemeinde vor-
stellen könnte die Trägerschaft zu übernehmen. Der Kirchenge-
meinderat stimmte der Anfrage der Gemeinde Bodnegg einstim-
mig zu und beschloss, für die Übernahme der Trägerschaft fu ̈r
die Kleinkinderkrippe bereit zu stehen, wenn der Gemeinderat
dies so beschließe. Der Gemeinderat hat die Trägerschaft für die

Kleinkinderkrippe, die in einem neuen Gebäude in der Dorf-
straße 20 untergebracht werden soll, inzwischen an den Verein
„Mitten im Dorf“ vergeben.
Seit unserer letzten Sitzung in Rosenharz fand vom Jugendaus-
schuss ein Gespräch mit den Oberminis und mit Frau Menner-
Knörle statt. Es wird im nächsten Jahr ein Grillfest für die Minis
in Rosenharz geplant. Unsere Kirchengemeinde hat den Vorteil,
zwei Kirchen in der Gemeinde zu haben. Deshalb ist es
wünschenswert, wenn Ministranten auch in Rosenharz ministrie-
ren würden.
Die Sanierung am Kaplaneihaus geht Dank der Architektin Dag-
mar Lorentz, Grünkraut, sehr gut voran.
Im Kindergarten St. Martinus müssen die Sanitärräume fu ̈r die
Kinder dringend saniert werden.
Ebenfalls wird angedacht nachträglich eine Lu ̈ftung in den Grup-
penräumen einzubauen. Beides muss jedoch erst noch einge-
hend mit der polit. Gemeinde besprochen werden.
Vom Gemeinsamen Ausschuss der Seelsorgeeinheit ist ein
Gemeindebrief als Einlage im Gemeindemitteilungsblatt fu ̈r den
Advent geplant. Der Gemeindebrief enthält verschiedene Mittei-
lungen, Veranstaltungen und Kirchenzeiten fu ̈r den Advent.
Nähere Informationen zu unserer Kirchengemeinde, der Seel -
sorgeeinheit, Gottesdienstzeiten, aktuelle Berichte und vieles
mehr finden Sie im Internet unter: www.seelsorgeeinheit-vorall-
gaeu.de
Im Anschluss fand eine nichtöffentliche Sitzung statt.
Gerne nehmen wir Fragen oder Anregungen von Ihnen entge-
gen und freuen uns auf Ihr Engagement in unserer Kirchenge-
meinde. Gottes Wort in unseren Ohren lässt uns gemeinsam
neues Schaffen. Wir wünschen Ihnen allen eine gesegnete Vor-
weihnachtszeit.
Unsere nächste Sitzung findet am Dienstag, den 06.12.2011 um
20.00 Uhr im Gemeinderaum St. Martinus statt.
Ihr Kirchengemeinderat

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20.00 Uhr
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr

Kinderchorprobe am Dienstag in G 9 (Grundschule) von 16.30
Uhr - 17.00 Uhr für Kinder von 5 Jahren bis einschl. 2. Klasse
und von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr für Kinder der 3. - 6. Klasse.
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!
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Freitag, 02. Dezember 2011 
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Katharina Stärk, Nick Aggeler, Darius Joos, Fabian Riedle
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Lina Marie Rist, Emma Fricker, Julian Schneiderhan, Nata-
scha Geßler, Dominik Buchmann, Magdalena Fricker
L.: Elisabeth Peschel-Binetsch

Sonntag, 04. Dezember 2011
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Katharina Stärk, Nick Aggeler, Lea Sonntag, Alice Pfender,
Leonie Glauner, Larissa Nester
L.: Helga Rische

Freitag, 09. Dezember 2011 
7.00 Uhr Rorate- und Schülermesse
Linda Deifel, Lisa Deifel, Marius Gmünder, Franziskus Schorr
L.: Annette Thielow-Freitag

Sonntag, 11. Dezember 2011 
10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Selina Schmid, Rebekka Sterk, Rebekka Schorr, Karla Sau-
ter, Carolin Heine, Silvio Röttgers
L.: Kindergarten-Team
11.45 Uhr Taufe

 
Dem Weihnachtsgeheimnis Raum geben

Von Januar bis November gilt: Neu ist immer besser.
Nur im Dezember, wenn es auf Weihnachten zu geht, wollen
wir nichts Neues hören, einführen oder ausprobieren.
Wir singen die alten Lieder, hören die alten Geschichten und
pflegen die alten Bräuche.
Warum ist das so?
Weihnachten, so scheint es, ist ein Gefühl, ein Duft, eine
Stimmung.
Um ein „richtiges“ Weihnachten feiern zu können, braucht es
viel Vorbereitung. Wir wollen so Weihnachten feiern, dass es
uns dabei gut geht.
Aber was ist das „richtige“ Weihnachtsfest?
Um das herauszufinden, lade ich Sie herzlich ein: Zu einem
Abend, an dem nicht das eigene Tun im Vordergrund steht,
sondern der Gedanke daran, sich beschenken zu lassen. 
Schenken Sie sich Zeit, damit es für Sie richtig Weihnachten
wird.
Wann? Am 15. Dezember um 20.00 Uhr
Wo? Im Gemeindehaus in Grünkraut
Wer? Die Gestaltung dieses Abends übernimmt

Carolin Spieler, Jahrespraktikantin der Seels-
orgeeinheit  Vorallgäu

Bitte scheuen Sie sich nicht, sich bei mir im Pfarrbüro zu mel-
den, falls Ihnen eine Fahrmöglichkeit fehlt. Sie erreichen
mich im Pfarrbüro in Grünkraut, Tel. (0751) 62766.



Bezirk:  Ravensburg    

Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis Ravensburg
e.V. lädt ein:
Ein Licht in Dir geborgen. Gedenkgottesdienst für verstor-
bene Kinder
11.12.2011, 16 Uhr
Weingarten, Heilig-Geist-Kirche, Keplerstraße 2
Pfarrer Benno Ohrnberger, Marie-Luise Hildebrand, Sieg-
fried Welz-Hildebrand

Religion und Menschenrechte. Vortrag
12.12.2011, 19.30 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Referent: Prof. Dr. Hans Walz

Familiengottesdienst am 2. Advent
Die Wort-Gottes-Feier am 2. Adventssonntag feiern
wir als Familiengottesdienst um 9.30 Uhr. Hierzu
sind alle herzlich eingeladen, besonders Familien
mit Kindern und auch Jugendliche. Trotz äußerer
Vorbereitung und vorweihnachtlicher Stimmung all
überall, will sich der innere Advent oft nicht einstel-
len. Die Botschaft des Sonntags ist, dass Gott mit

uns geduldig ist und für uns viel Zeit hat, denn die Zeit Gottes
hat andere Maße als unsere kleine Menschenzeit. Wir wollen
dem nachspüren, was es heißt, sich für Gott bereit machen in
der Gewissheit, ER kommt!
Elmar Kuhn
Gemeindereferent

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 04. Dezember 2. Advent
Wochenspruch:
Sehet auf und erhebet eure Häupter darum, 
dass sich eure Erlösung naht. 
Luk 21,28

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für Kamerun bestimmt.
Es liegt eine ständige Auslage von
„Eine-Welt-Artikeln“ zum Verkauf aus.

Mittwoch, 07.Dezember
14.45 – Konfirmandenunterricht
16.15 Uhr Gemeindesaal Atzenweiler

Freitag, 09. Dezember
20.00 Uhr Männertreff

Vorankündigung:
Sonntag, 11. Dezember 3. Advent
10.15 Uhr Gottesdienst mit Kinderkirche

und Ökumenischem Chor Grünkraut
Pfarrer Bürkle

Eine Bitte in eigener Sache:
Für unsere Kirche suchen wir für dieses Jahr noch dringend
nach einem stattlichen Christbaum!
Darum die Bitte an alle Gartenbesitzer – wenn Sie sich mit
dem Gedanken tragen, einen Baum zu fällen, bitte melden
Sie sich bei uns im Pfarramt oder direkt bei unserem Mes-
ner Herrn Hansjörg Müller, Tel.-Nr. 07529-6556! 

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  
Dienstag und Mittwoch, jeweils von 9.30 – 11.30 Uhr

Liebe Gemeinde!

Wir laden Sie zu unserem Adventsgottes-
dienst unter dem
Thema:

am 3. Adventssonntag, 11. Dezember 2011
um 10.30 Uhr

in der Pfarrkirche St. Ulrich und Magnus

recht herzlich ein.

Die Kindergartenkinder der beiden Kindergärten St. Elisabeth
und St. Martinus und der Kirchenchor werden diesen Gottes-
dienst mitgestalten.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen, um mit Ihnen gemeinsam einen
besinnlichen Gottesdienst zu feiern.
Ihre Kinder und Erzieherinnen der Kindergärten
St. Elisabeth und St. Martinus

Skifreunde 
Bodnegg e.V.
Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Hauptver-
sammlung der Skifreunde

Bodnegg e.V. findet statt am
Freitag, dem 2. Dezember 2011

um 19.30 Uhr im Gasthaus Nußbaumer.
Hierzu laden wir herzlich ein.
Dieter Franke
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Ökumenischer Chor 
Mittwoch, 19.30 Uhr
(geänderte Probezeit beachten!)
Ökumenischer Chor 
Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe

Neue Mitsänger und Interessierte sind
jederzeit herzlich willkommen!

Ökumenische
Angebote

Kindergartennachrichten

Vereinsnachrichten



Skiopening
Die Skifreunde starten mit einer Skiausfahrt nach Gargellen in
die neue Saison.
Gargellen im Montafon liegt auf 1500 m Höhe und verspricht
auch bei schlechter Schneelage Schneesicherheit, die natürlich
durch unzählige Schneekanonen unterstützt wird.
Wir fahren mit dem Bus um 7.00 Uhr in Bodnegg an der Sport-
halle ab und kehren gegen 18.30 zurück.
Erwachsene bezahlen 47.- Euro 
Kinder und Jugendliche bis Jahrgang 94 bezahlen 37.- Euro
Anmeldung unter www.skifreunde-bodnegg.de
oder manfred.steigmiller@t-online.de
bei Fragen 0172-7249736
Dieter Franke

Einladung zum Kolpinggedenktag am 04.12.2011 
Beginn 9.00 Uhr mit Eucharistiefeier. 
Schriftliche Einladung folgt noch.

DLRG
Achtung! Neue Schwimmzeiten für die
6-Jährigen!
Für unsere kleinsten, die Frösche (ab 6
Jahre) haben wir neue Schwimmzeiten!
Diese sind nun montags eine Stunde

früher von 17:00 – 18:00 Uhr.
Ralf Decker

Weihnachtsschwimmen!
Dieses Jahr wollen wir wieder ein Weihnachtsschwimmen ver-
anstalten. (Vorausgesetzt es liegen genügend Anmeldungen
vor!) Wir wollen am 11. Dez. dem 3. Advent ein wenig schwim-
men, etwas essen und trinken und ganz viel Spaß haben!
Starten wollen wir mit dem Ganzen um 13.00 Uhr und miteinan-
der feiern und Spaß haben bis ca. 19.00 Uhr
Was wird auf euch an diesem Tag zukommen?
Ab ca. 14.00 Uhr wollen wir ein kleines Wettschwimmen der
besonderen Art mit allen Altersklassen durchführen.
Um ca. 17.00 Uhr soll dann die Siegerehrung sein. 

Vielleicht schaut ja auch noch der Nikolaus vorbei!
Und dazwischen Spiel, Spaß, Kaffe/Kaba und Kuchen!
Anmeldung beim nächsten Training oder unter 07520-9564358
(Anrufbeantworter)

TSV Bodnegg
Abteilung Tischtennis
Ergebnisse: 
TSV Jugend II - SV Neuravensburg 6:3
TSV Herren - TSV Reute 9:1
SG Aulendorf V - TSV Herren II 9:3
FC Kluftern - TSV Herren 5:9
Während die erste Herrenmannschaft im
Heimspiel gegen Reute klar dominierte, mus-
ste sie in Kluftern hart kämpfen. Neben Spit-
zenspieler Jörg Hafen gewann auch Sandra
Sorg beide Einzel und zudem mit Edwin
Klemm das Doppel. Einen zweiten wichtigen

Sieg im Doppel holten Steffen Spieler und Walter Feineis. Das
zweite Herrenteam hatte sich beim Tabellenführer in Altshausen
mehr ausgerechnet als drei Punkte. Doch die "Jungen" im vor-
deren Paarkreuz konnten keinen Punkt beisteuern, sodass man
die Überlegenheit der Gastgeber anerkennen muss te. Nach
mehreren Monaten Pause bestritt Andreas Hainick, der sich
beruflich verändert hat und nun in Weingarten wohnt, wieder ein
Spiel für Bodnegg. Zumindest im Doppel mit Tobias Pfau zeigte
er seine alte Klasse. Die zweite Jugendmannschaft hat sich mit
dem Sieg gegen Neuravensburg auf den zweiten Tabellenplatz
verbessert. Allein fünf der sechs Punkte konnten Fabio Schmid
und Florian Wissussek beisteuern, den Rest besorgte Patrick
Horn. 
Die nächsten Spiele: 
Freitag 2. Dezember 19.30 Uhr: 
TSV Herren - TV Langenargen II 
TSV Herren II - TTF Altshausen V 
Samstag 3. Dezember: 
10.00 Uhr:TSV Jugend II - SVW Weingarten V 
11.30 Uhr: TSV Jugend II - FC Kluftern (Pokalspiel) 
Sonntag 4. Dezember 10.00 Uhr: 
TSV Herren - TSV Meckenbeuren III 
Die "Stunde der Wahrheit" schlägt am Freitag und Sonntag für
das erste Herrenteam. Im Nachholspiel gegen Meckenbeuren
gilt es einen Verfolger auf Distanz zu halten und vorher gegen
Langenargen dem Tabellenzweiten Paroli zu bieten. Bei zwei
Niederlagen wäre die gute Ausgangsbasis im Kampf um einen
Spitzenplatz dahin und man würde im Mittelfeld versinken. Auch
die zweite Jugendmannschaft hat zwei Spiele zu bestreiten. Im
Pokalspiel gegen Kluftern wird aber nur im Dreieirteam gespielt.

Theater Salzkorn der St. Gallus-Hilfe Rosen-
harz lädt zur Premiere ein
König Franzl der Entschlossene
von Ambrosien
Das Theater Salzkorn der St. Gallus-Hilfe
ist am 4. Dezember in Rosenharz zu sehen.
Salzkorn, eher bekannt für seine gesell-
schaftskritischen Stücke, widmet sich heu-

er einer scheinbar leichten Unterhaltung.
König Franzl der Entschlossene von Ambrosien hat es nicht
leicht. Es gilt so viele Entscheidungen zu treffen. Die Untertanen
stöhnen unter seinem Schlingerkurs, der ihre Bedürfnisse igno-
riert. Das Volk lehnt sich auf. Da kommt jener ominöse Fremde
gerade recht, der sagt, wo es lang geht und dabei selbstlos an
sich denkt. Scheinbar ein Stück über eine längst vergangene
Zeit. Doch das Bühnenwerk entwickelt eine spannende Viel-
schichtigkeit. „Es finden sich Themen wieder, die sich für Men-
schen mit Behinderung in Schicksalsgemeinschaften wie einer
Wohngruppe teilweise ergeben“, sagt Holger Niegel, Regisseur
und Autor des Stücks.
Darsteller der St. Gallus-Hilfe stehen selbst auf der Bühne. Sie
sind Volk und Bedienstete. Die Schauspieler, die schon monate-
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Nikolausbesuch
Die Kolpingsfamilie Bodnegg bietet auch die-
ses Jahr an, den Nikolaus zu bestellen.
Bitte melden Sie sich dazu bis Samstag, den 
3. Dezember, bei Martin Fuchs (Tel. 2337) an.
Der Nikolaus besucht Sie dann am Montag,
den 5. Dezember, zwischen 17.00 Uhr und
20.00 Uhr.

Herzliche Einladung zum Frühstück nach der Rorate-
messe
Am 09.12.11 ist Roratemesse und anschließend Frühstück
im Dorfgemeinschaftshaus. Es werden Kaffee, Tee, Kaba,
Zopfbrot und Vollkornsemmel angeboten. Nachdem doch
viele Kinder das Angebot des Frühstücks in Anspruch neh-
men, würden wir uns über eine Spende für den Förderkreis
für Tumor- und Leukämiekranke Kinder Ulm e. V. sehr freu-
en. Denn diesen Kindern geht es gesundheitlich und seelisch
nicht so gut und so wollen wir durch unsere Unterstützung
etwas Freude und Ablenkung in ihren Klinikaufenthalt brin-
gen. Wir sagen jetzt schon im Namen der Kinder und des
Förderkreises dafür ein herzliches "Vergelt's Gott". Auf Ihren
Besuch freuen wir uns. Das Kolpingteam

KOLPING

 



lang für das Stück proben, gehen ganz in ihren Rollen auf. König
Franzl steht im Mittelpunkt. Alles muss sich um ihn drehen. Hei-
tere Unterhaltung trifft auf eine Brise Tiefsinn.
„König Franzl ist die vierte Produktion des Theaters Salzkorn“,
erklärt Rosi Sauter. Die Mitarbeiterin der St. Gallus-Hilfe hat
maßgeblich an der Inszenierung mitgewirkt. Die Premiere ist am
Sonntag, 4. Dezember um 16 Uhr in der Mehrzweckhalle der St.
Gallus-Hilfe in Rosenharz zu sehen. Der Eintritt kostet 1 Euro.

Der König muss weg
Das Volk plant den Aufstand: Theater Salzkorn probt für die Pre-
miere „König Franzl der Entschlossene von Ambrosien“.

Redebeitrag des Delegierten Eugen Abler beim
CDU-Bundesparteitag 2011 in Leipzig
Herr Präsident, Frau Bundeskanzlerin, meine sehr geehr-
ten Damen und Herren,
ich möchte an Ihre Ausführungen zur Euro-Rettung anknüpfen,
Frau Bundeskanzlerin. Natürlich darf in einer Schicksalsgemein-
schaft Solidarität kein Lippenbekenntnis bleiben. Aber es darf
keine Solidarität um jeden Preis sein! Es ist erschütternd, dass
einzelne EU-Staaten die festgelegten und allgemein verbindli-
chen Stabilitätskriterien ignorieren. Mit dem Rettungsschirm sol-
len nun alle in Seenot geratenen Länder gerettet werden. Das
wird nicht gelingen! Im Übrigen müssen wir auch an die Retter
denken und sie nicht gefährden. Wer wie Griechenland mit
gefälschten Bilanzen den Zugang zum Euro findet und weit über
seine Verhältnisse lebt, muss auch die Konsequenzen tragen,
d.h., ein Ausscheiden aus dem Euro wäre auch ein deutliches
Signal an andere hochverschuldete Staaten. Verhindern wir eine
Vergemeinschaftung der Schulden! 
Der normale Bürger ist doch auch verantwortlich für sein Tun!
Entdecken wir die politische Selbstverantwortung neu! Klopfen
wir verantwortungslosen Staatenlenkern kräftig auf die Finger
und halten selber die Verträge ein, die wir unterschreiben! 
Als Mann der Basis bin ich zusammen mit vielen Menschen
zunehmend um den Zustand unserer Partei besorgt. Die Ergeb-
nisse der Landtagswahlen in diesem Jahr waren für die CDU
schlecht. Vor allem hat uns die Niederlage in Baden-Württem-
berg bis ins Mark erschüttert. „Was sich von seinem Ursprung
wegbewegt, ist dem Untergang geweiht“, sagt eine alte Weis-
heit. Wenn in unserer Partei mit dem „C“ im Namen das christli-
che Menschenbild nicht mehr klar erkennbar ist, verlieren wir
unsere Glaubwürdigkeit, weil, so Erwin Teufel in einem Interview,
„das ,Cʼ für christlich steht, und das muss man an Inhalten erken-
nen“. Es ist unser Kompass, Inbegriff für Werte, Überzeugungen
und Richtungen. Die CDU war lange Zeit die Partei der Konser-
vativen. Diese sind mittlerweile weitgehend heimatlos geworden. 
Frau Bundeskanzlerin, Sie haben die CDU auf einen Moderni-
sierungskurs geführt. Wir sind aber beliebig geworden. Wir
unterscheiden uns kaum mehr von anderen Parteien, haben
damit unsere Stammwähler verprellt und laufen dem Flugsand
der Wechselwähler hinterher. Diese wählen im Zweifelsfall lieber
das Original als die Kopie. Generell gilt: Wer den Zeitgeist hei-
ratet, kann schnell Witwe werden!

Deshalb brauchen wir eine Schärfung des Profils mit einer Rück-
besinnung auf christliche Werte. Für mich heißt das auch: Die
CDU muss stärker als eigenständige Kraft erkennbar sein und
nicht als verlängerter Arm der Bundesregierung. 
Ohne Vision geht ein Volk zugrunde. Deshalb brauchen wir Zie-
le und einen klaren Weg dorthin. 
Frau Bundeskanzlerin,  wohin führen Sie uns, wo ist Ihre Vision
für Deutschland?
Drei Punkte sind mir noch wichtig: 
Stichwort Finanzpolitik: 26 Mrd. neue Schulden in einer Pha-
se absoluter Hochkonjunktur sind alles andere als solide. Neue
Schulden machen ist nicht sparen und hat nichts mit den
Grundsätzen der schwäbischen Hausfrau zu tun! Diese würde
nämlich nicht mehr ausgeben als sie einnimmt. Wir wissen: Die
Schulden von heute sind die Steuern von morgen!
Stichwort Familienpolitik: Eltern mit Kindern brauchen mehr
Unterstützung. Das von der Union eingeführte Elterngeld wird
nur 1 Jahr gewährt und ist an das letzte Nettoeinkommen gekop-
pelt. Das bedeutet: Eine Mutter, die als Kassiererin im Super-
markt arbeitet, erhält also etwa 600 Euro und eine Akademikerin
1800 Euro. Mütter mit dem geringsten Einkommen erhalten den
niedrigsten Betrag. Das ist eine große Ungerechtigkeit!
Wir sollten alle Kinder gleichbehandeln. Honorieren wir die
Erziehungsarbeit in den Familien stärker! Investitionen in Fami-
lien wären besser als Milliarden in Krippenplätze!
Stichwort Lebensschutz: Der Schutz des menschlichen
Lebens von der Zeugung bis zum natürlichen Tod muss höchste
Priorität einer Partei sein, die sich christlich nennt. 
Die hohe Zahl der Tötungen im Mutterleib ist eine erschütternde
Tatsache und bedroht unsere Gesellschaft existentiell. Jedes
Kind ist ein Geschenk Gottes. Die ungeborenen Kinder sind die
Schwächsten in unserer Gesellschaft. Deshalb verdienen sie
unsere uneingeschränkte Solidarität. Wo bleibt unsere Glaub-
würdigkeit für die Zukunft, wenn höchste Gremien der Union zu
diesem Thema schweigen? Deshalb fordere ich die Regierung
zu einer Kampagne für eine Kultur des Lebens auf!
Meine Damen und Herren, 2003 war Leipzig ein Symbol für Auf-
bruch und Mut zu großen Reformen. Davon ist leider wenig
übriggeblieben! Wir müssen uns erneuern! Werden wir wieder
die Partei der kleinen Leute und des Mittelstandes! Die einfa-
chen Leute sind immer in der Mehrheit. Gewinnen wir das Ver-
trauen der Bürger neu!
Ich danke Ihnen!

Eugen Abler bei seinem Redebeitrag beim CDU-Bundespartei-
tag in Leipzig

Ortsverband Bodnegg
informiert:
Keine Erstattung für selbst
beschafftes Rolli-Bike

Erwachsene Krankenversicherte haben keinen Anspruch auf
Kostenerstattung für einen selbst beschafften Elektrorollstuhl
oder ein Rollstuhl-Bike, wenn sie mit ihrem gewöhnlichen Roll-
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stuhl im Umkreis von 500 Metern um ihre Wohnung mobil sind.
So entschied unlängst das Landesozialgericht (LSG) Nordrhein-
Westfalen. In der Entscheidung (Az.: L 16 KR 45/09) hatten die
Richter klargestellt, dass die Rolli-Fahrer nach der bisherigen
Rechtssprechung des Bundessozialgerichts (BSG) nur Hilfsmit-
tel verlangen könnten, die ein allgemeines Grundbedürfnis des
täglichen Lebens deckten. Es gehe hier um Hilfsmittel, die das
Bewegen im so genannten Nahbereich ermöglichen. Dieser
Bereich war vom LSG Nordrhein-Westfalen in Anlehnung an die
Rechtsprechung zur gesetzlichen Rentenversicherung auf eine
Umgebung von 500 Metern definiert worden.
Werden Sie Mitglied im VdK-Sozialverband!
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher  
Ortsverband Bodnegg, Tel. 07520/91050     
E-Mail: vdk@kerlenmoos.de                 
VdK-Ravensburg, Zeppelinstrasse 15, Tel. 0751/769620    
Info: www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag von 9.00 – 11.00 oder nach
Vereinbarung

Reit- und Fahrverein Krumbach e. V.
Am Samstag, 03. Dezember findet unsere Weihnachtsfeier mit
Turnierhelferfest um 19.30 Uhr im Reiterstüble in Krumbach
statt. Hierzu laden wir alle Mitglieder und Helfer herzlich ein.
Am Mittwoch, 07.12. ist unser nächster Stammtisch, ab 20.30
Uhr im Reiterstüble.

Musikkapelle Amtzell e.V. 
Einladung zum Jahreskonzert
Die Vorbereitungen für unser diesjähriges Jahreskonzert laufen
auf Hochtouren. Unter der Leitung von Katja Eugster haben wir
wieder ein anspruchsvolles und spannendes Programm für Sie
zusammengestellt.
Dazu laden wir Sie recht herzlich am 3. Dezember 2011 um
20.00 Uhr zu uns in die Mehrzweckhalle nach Amtzell ein.
Zu Beginn des Konzerts wird dieses Jahr das Vororchester Amt-
zell-Pfärrich-Haslach unter der Leitung von Bernhard Klein spie-
len.
Die Musikkapelle Amtzell freut sich auf Ihr Kommen.

Wunschkonzert des Musikvereins Grünkraut
am Samstag, 03. Dezember, 20.00 Uhr, 
Festhalle Grünkraut.
Wir laden Sie herzlich hierzu ein.

Musikverein Vogt e.V.
Adventskonzert 2011
Zu unserem diesjährigen Adventskonzert am 

03. Dezember 2011, 20:00 Uhr 
in der Sirgensteinhalle Vogt

möchten wir Sie recht herzlich einladen.
Dieses Jahr haben wir mit vielen Proben ein Programm ganz
unter dem Motto „Seemannsgarn“ für Sie einstudiert.
Wie im vorherigen Jahr wird die Jugendkapelle das Adventskon-
zert eröffnen.
Wenn Sie Karten im Vorverkauf erwerben möchten, erhalten Sie
diese bei den Vogter Banken, der Tankstelle Vogt sowie bei
unseren Musikanten persönlich.
Auf Ihr Kommen freuen sich die Musiker und Musikerinnen

der Musikkapelle und der Jugendkapelle Vogt!

Gospel-Konzert
Gospelchor Waldburg
Spirituals, moderne und traditionelle Gospels
Sonntag, 4. Dezember, 17.00 Uhr
Unterankenreute - Kath. Kirche Mariä Himmelfahrt
Eintritt frei - Kollekte
Veranstalter: Gospelchor Waldburg 2000 e.V. 
www.gospelchor-waldburg.de

Musikverein Schlier-Ankenreute
Voranzeige - Voranzeige - Voranzeige
Weihnachtskonzert, Samstag, 10. Dezember, um 20.00 Uhr,
in der Festhalle Wetzisreute
Der Musikverein Schlier-Ankenreute veranstaltet wieder sein tra-
ditionelles Weihnachtskonzert mit dem Motto „Unser Heimat-
land“.
Unsere Heimat bietet eine schöne Natur, beeindruckende
Sehenswürdigkeiten, tolle Gewässer und schöne Musikstücke,
die diese Orte musikalisch in Szene setzen. Dieses Motto hat
der Musikverein Schlier-Ankenreute e.V. für das diesjährige
Weihnachtskonzert aufgegriffen und ein abwechslungsreiches
Programm für Sie zusammengestellt.
Wir laden Sie bereits heute recht herzlich zu unserem diesjähri-
gen Weihnachtskonzert ein.
Auf ein Wiedersehen in Wetzisreute freut sich
Ihr Musikverein Schlier-Ankenreute e.V. 
A. Kuschel, Schriftführerin

Einladung zum Adventskonzert 
der MGV-Chorgemeinschaft Grünkraut am Sonntag, den 18.
Dezember 2011, um 17.00 Uhr in der Katholischen Pfarrkir-
che Grünkraut
Festliche, barocke Chormusik singen wir zum Advent. Unter
anderem die Hymne nach Psalm 55 „Hör mein Bitten“ von Felix
Mendelssohn Bartholdy und die Kantate zum 1. Advent „Ergrei-
fet die Psalter, ihr christlichen Chöre“ von Gottfried August Homi-
lius. Begleitet werden wir vom Jugendsinfonieorchester der
Musikschule Ravensburg, Solistin ist Leila Trenckmann.
Karten erhalten Sie zum Preis von 12 Euro, erm. 8 Euro, bei der
Gemeinde Grünkraut, Tel. (0751) 760226 und an der Abendkas-
se. Freuen Sie sich darauf und genießen Sie bis dahin die Vor-
weihnachtszeit!
Barbara Grewe 

Kleintierzuchtverein 
Z 456 Vogt und Umgebung e.V.
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Bürgern und Bürge-
rinnen für den Besuch unserer Kleintierschau Vogt 2011, sowie
bei allen Firmen und Geschäften für ihre Unterstützung durch
Werbeanzeigen sowie Tombola-, Ehrenpreisspenden und Deko-
materialen. 
Unseren Mitgliedern sagen wir „Danke“ für ihren großartigen
Einsatz, der mit die Grundlage zum Gelingen dieser Schau war.
Mit der Gestaltung und Präsentation der Kleintierschau 2011
haben wir an die schönen Ausstellungen der vergangenen Jah-
re anknüpfen können, ja sogar eine Steigerung durch die
Gastaussteller aus Pfullendorf, lsny, Meckenbeuren, Baienfurt
und Bergatreute in allen Sparten war möglich. 
Unsere Kleintierschau ist zwischenzeitlich über die Grenzen
unseres Landes bekannt und zieht auch Besucher aus Öster-
reich und der Schweiz an. Dank auch an alle Aussteller für die
Beschickung der Schau! 
Zu unserer Jahres-Abschlussfeier am 3. Dezember ab 19.00 Uhr
im Flammenhof in Vogt laden wir alle Mitglieder und Helfer recht
herzlich ein. Bitte vergesst nicht die Anmeldung hierzu bis Don-
nerstag, 1. Dezember.
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Wir gratulieren den Ausstellern zu ihren errungenen Erfol-
gen: 
Sparte Kaninchen 
1. Vereinsmeister - Oskar Müller mit Kleinsilber, graubraun mit
385,0 Pkt.; 2. Vereinsmeister - Andreas Teise mit Lohkaninchen
schwarz 385,0 Pkt.; 3. Vereinsmeister - Martin Dillmann mit
Hermelin RA mit 385,0 Pkt. 
1. Vereinsjugendmeister - Tobias Rettenmeier in Hasenkanin-
chen rotbraun mit 383,0 Pkt.; 2. Vereinsjugendmeister - Niklas
Sanz in Hermelin BLA mit 382,5 Pkt.; 3. Vereinsjugendmei-
ster - Raphael Reber in Kleinsilber graubraun mit 381,5 Pkt.
Das beste Tier stellte Franz Hess mit Kleinsilber blau mit 97,5
Pkt.
Siegertiere stellten vor: Oskar Müller - Kleinsilber, graubraun
mit 97,0 Pkt.; Edgar Fricker - Schwarzgrannen mit 97,0 Pkt.;
Andreas Teise - Lohkaninchen schwarz mit 97,0 Pkt. 
LVE errangen Josef Mähr - Deutsche Riesen wildfarbig 384,5
Pkt.; Edgar Fricker - Schwarzgrannen 384,5 Pkt.; Andreas Tei-
se - Lohkaninchen schwarz 384,0 Pkt., Evelyn Kurmann - Far-
benzwergen, russenfarbig schwarz weiß mit 383,0 Pkt.; Edgar
Fricker - Schwarzgrannen 382,0 Pkt. 
Supercup - Andreas Teise mit Lohkaninchen schwarz 576,5 Pkt.
und den Wanderpokal mit 289,5 Pkt. errang Oskar Müller mit
Kleinsilber graubraun. Den Leistungspreis errang mit 385,5 Pkt.
ebenfalls Oskar Müller mit seinen Kleinsilbern graubraun.

Sparte Geflügel
1. Vereinsmeister - Brunhilde Müller mit Zwerg Rhodeländer mit
378,0 Pkt.; 2. Vereinsmeister - Niklas Sanz mit Chabos gold -
weizenfarbig 377,0 Pkt.; 3. Vereinsmeister - Annette Schwarz-
Eisele mit Zwergseidenhühner weiß 372,0 Pkt.; 
Pokalehrenpreis - Helmut Steinhauser mit Süddeutsche Mönch-
taube 372,0 Pkt.
Das beste Tier der Sparte stellte Rudolf Birkhofer mit 1,0 Zwerg
Wyandotten gelb 97,0 Pkt.

Supercup - Brunhilde Müller in Zwerg Rhodeländer mit 569,0
Pkt. und den Wanderpokal mit 284,0 Pkt.

Sparte Ziergeflügel
Den Josef-Mähr-Gedächtnispreis errang Robert Pfau mit Zie-
gensittichen mit 96,0 Pkt. 
Sieger - Oliver Kink in Seidenhühner silbergrau mit 95,0 Pkt. 
Vereins-Ehrenpreis errang Raphael Reber in Sachsenenten
blaugelb mit 95,0 Pkt.; 
Pokal-Ehrenpreis errang Brunhilde Müller in Holländischen
Zwerghühner goldhalsig mit 94,0 Pkt. 
Das schönste Voliere der Schau durch die Besucher gewählt
wurde Annette Schwarz-Eisele mit Zwerg Seidenhühner wildfar-
big.
Für die weiteren Ausstellungen wünschen wir allen Aktiven ein
erfolgreiches Abschneiden ihrer Tiere und bereits jetzt eine gute
Zucht für 2012.

Informationen unter: www.Kleintierzuchtverein-vogt-de
Martin Dillmann, Vorstand
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